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Mit dem Bekanntheitsgrad 
des gleichnamigen Fuß-
ballklubs aus Bremen kann 
es Werder in Brandenburg 

nicht aufnehmen, auch wenn dies 
nicht der Grund dafür ist, weshalb dem 
Stadtnamen in Klammern Havel zu-
gefügt wird. Einst war zumindest ein 
Birnbaum aus dem Havelland berühmt, 
doch das Gedicht von Theodor Fontane 
über Herrn von Ribbeck auf Ribbeck 
kennt heute kaum noch ein Kind. Im-
merhin sichert das Baumblütenfest im 
Frühjahr, das seinen Ursprung im Obst-
bau hat und zu den größten Volksfesten 
in Deutschland zählt, dem staatlich an-

erkannten Erholungsort im Landkreis 
Potsdam-Mittelmark überregionale 
Aufmerksamkeit.

 Mehr Leistung für neue 
Fernwärmekunden 

Blüten als Sinnbild für grüne Wärme 
schmücken auch den Betoncontainer 
des neuen Biomethan-Blockheizkraft-
werks, das die e.distherm Wärme-
dienstleistungen GmbH aus Potsdam 
zur Erweiterung ihres Heizkraftwerks 
Werder (Havel) Mitte März feierlich 
in Betrieb nahm. Die Tochtergesell-

schaft des in Fürstenwalde ansässigen 
Energiedienstleisters E.DIS AG ver-
sorgt in Werder, einer Stadt mit knapp 
25 000 Einwohnern, rund die Hälfte 
der privaten Haushalte, fast alle kom-
munalen Einrichtungen und zahlreiche 
gewerbliche Kunden mit Fernwärme. 
Dazu übernahm die e.distherm nach der 
Wende das Heizhaus und ersetzte 2002 
die drei ursprünglichen mit schwerem 
Heizöl betriebenen 15-t/h-Dampfkessel 
durch drei Heißwasser-Gaskessel mit 
einer Leistung von 3, 5 und 7 MW sowie 
zwei erdgasgefeuerte BHKW-Module 
mit je 780 kW elektrischer und 1 000 kW 
thermischer Leistung, die vom Bremer 

 Ein im Betondoppelcontainer untergebrachtes Biomethan-BHKW erweitert das 

Heizkraftwerk des Energiedienstleisters e.distherm in Werder (Havel) und sorgt für 

einen günstigen Primärenergiefaktor der Fernwärme.   VON JAN MÜHLSTEIN 
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Packager Zeppelin mit Caterpillar-Gas-
motoren gebaut wurden.

Einen wesentlichen Wachstumsschub 
für die Fernwärmeversorgung brachten 
2012 die Pläne der Gemeinde und der 
Kristall Bäder AG aus dem mittelfränki-
schen Stein, in den Havel auen eine Blü-
tenTherme zu errichten. Für das Spaßbad 
selber ist zwar eine eigenständige Ener-
gieversorgung durch ein separates BHKW 
vorgesehen, doch das in der Umgebung 
gelegene neue Stadtquartier, dessen Er-
schließung mit dem Bau der Therme 
an Dynamik gewonnen hat, ist an das 
Fernwärmenetz angeschlossen. Dessen 
bisherige Anschlussleistung von rund 
40 MW wird damit um 5 bis 6 MW wach-
sen. Der steigende Wärmebedarf brachte 
die beiden BHKW-Module, die mit bis zu 
7 500 Volllaststunden im Jahr betrieben 
werden, an die Grenze der Grundlast.

Deshalb hat die e.distherm Anfang 
2013 entschieden, das Heizkraftwerk 
um ein weiteres BHKW zu erweitern. Mit 
der Planung wurde die a.v.e. Energiebe-
ratungs- und Planungsgesellschaft mbH 
aus Berlin beauftragt, die schon 2001 
als Generalplaner den Umbau des 
Schweröl-Heizwerks begleitet hatte. 
Den Auftrag zur Lieferung des BHKW 
mit 400 kW elektrischer und 420 kW 
thermischer Leistung erhielt nach einer 
Ausschreibung im Mai 2013 die Ber-
liner SES Energiesysteme GmbH, die 
dafür eine Generatoreinheit mit einem 
Gasmotor der Mannheimer MWM des 
Typs TCG 2016 V08C eingesetzt hat. Im 
BHKW-Auftrag ist auch ein Vollwar-
tungsvertrag enthalten.

  Das neue BHKW, für das in dem 
bestehenden Gebäude des Heizkraft-
werks kein Platz mehr war, ist in einem 
Betondoppelcontainer untergebracht. 
Durch die aufgemalte Uferlandschaft 
der Havel, in der sich ein Mammut als 
Wappentier des BHKW-Herstellers SES 
versteckt, wirkt das Bauwerk freundlich. 
Um die hohe Akzeptanz der Bevölke-
rung für die Energieanlage zu erhalten, 
wurden auch die Aufbauten auf dem 

Containerdach, zu denen die 
Gemischkühler zählen, ver-
blendet. Der Betoncontainer 
dient aber nicht nur der Optik, 
sondern vor allem dem Schall-
schutz. Um eine perfekte Ge-
räuschdämmung zu erhalten, 
kann der Containerteil, in dem 
die Gasmotor-Generator-Ein-
heit untergebracht ist, nicht 
von außen betreten werden. 
Der einzige Zugang führt über 
den Teil, in dem die Aggregate 
zur Wärmeauskopplung, die 
Elektrik und die Anlagen-
steuerung installiert wurden.

Aufgebaut und vollständig 
getestet wurde die Anlage 
im SES-Werk im sächsischen 
Rackwitz. In Transportein-
heiten zerlegt wurden die 
Container auf Lastwagen 
nach Werder transportiert und 
Ende 2013 dort aufgestellt. 
Bereits nach wenigen Tagen konnte 
die KWK-Anlage in Betrieb genommen 
werden. Das BHKW, das bei 90 °C Vor-
lauf- und 70 °C Rücklauftemperatur 
einen Gesamtwirkungsgrad von 87,5 % 
erreicht, wird in Grundlast eingesetzt 
und soll bis 8 200 Volllaststunden im 
Jahr erreichen.

Grüne Wärme aus  
Biomethan-KWK

Betrieben wird das BHKW mit Erdgas, 
für das bilanziell auf Erdgasqualität 
aufbereitetes Biogas ins Gasnetz einge-
speist wird. Das Biomethan bezieht die 
e.distherm aus ihrem selbstge managten 
Bilanzkreis, in den auch Mengen der 
ersten Biomethaneinspeise anlage in 
Ketzin im Land Brandenburg einflie-
ßen. Für Biomethan als Brennstoff hat 
sich die e.distherm vor allem deshalb 
entschieden, weil sie dadurch für die 
Fernwärme einen Primärenergiefaktor 
von 0,5 erreicht.

Durch diesen niedrigen Wert, den die 
EEB Enerko Energiewirtschaftliche Bera-
tung GmbH mit Sitzen in Aldenhoven und 
Berlin zertifiziert hat, müssen von den 
an das Fernwärmenetz angeschlossenen 
Neubauten nur geringere gesetzliche An-
forderungen an die Wärmedämmung der 
Gebäudehülle erfüllt werden. Außerdem 
genügt so die Werder Fernwärme den 
Vorgaben des Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG). Die CO2-

-Entlastung, die durch den Einsatz 
nachwachsender erneuerbarer Energien 
und die hohe Effizienz der Anlage erreicht 
wird, beläuft sich nach Berechnungen der 
e.distherm auf 3 000 t/a.

Ein zusätzlicher Vorteil des Biome-
than-BHKW ist die durch das EEG für 
20 Jahre garantierte feste Vergütung 
für den ins Verteilnetz der E.DIS einge-
speisten Strom, der die KWK-Anlage von 
den schwankenden Preisen der Strom-
börse unabhängig macht. Auch deshalb 
amortisieren sich die für den Ausbau 
investierten rund 600 000 Euro in knapp 
5,5 Jahren.  
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Blockheizkraftwerke
Stark wie ein
Mammut

Die Anlage auf einen Blick

Standort: Heizkraftwerk Werder (Havel)
Betreiber: e.distherm Wärmedienst
leistungen GmbH, Potsdam
Planer: a.v.e. Energieberatungs und Planungs
gesellschaft mbH, Berlin
Besonderheit: Optisch ansprechendes,  
schallgeschütztes BHKW im Betondoppelcontainer; 
Primärenergiefaktor der Fernwärme von 0,5  
durch Einsatz von Bioerdgas
Anlage: BHKW der SES Energiesysteme GmbH, 
Berlin, mit MWMMotor TCG 2016 V08C, 
 400 kWel und 420 kWth

Wirtschaftlichkeit: Investition von rund 600 000 Euro, 
Amortisation in knapp 5,5 Jahren
Umweltschutz: CO2Einsparungen 3 000 t/a
Auskunft:  
Kea Lehmberg, Tel. 0 30 / 31 90 07 35,  
presse@sesenergiesysteme.com
Martin Kleindl, Tel. 03 31 / 23 43 127,  
martin.kleindl@edistherm.de
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